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1. Zweck 
Gestützt auf die Geschäftsordnung des Gemeinderates vom 8. Januar 2013 dient diese Ergänzung 
der Verwaltung sowie dem Gemeinderat als Richtlinie für die richtige Handhabung der Regelung für 
Ausgaben-, Visa- und diverse Kompetenzen. Im Weiteren wird auf einfache Weise, das Wichtigste 
des kantonalen Gesetzes über das öffentliche Beschaffungswesen zusammengefasst. 

2. Geltungsbereich 
Der Geltungsbereich dieser Richtlinie erstreckt sich auf den gesamten Verwaltungs- und Schulbe-
reich der Gemeinde Füllinsdorf, ausgenommen sind Ausgaben im Bereich der gesetzlichen Sozialhil-
fe. 

3. Kompetenzregelung; Ausgaben-, Visa- und diverse Kompetenzen 
1Die Finanz- und Visakompetenz des Gemeinderates sind in § 19, die der Verwaltung in § 26 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates geregelt und stützen sich auf die Gemeindeordnung vom 
30. Oktober 1996. Alle Ausgaben werden unter Einhaltung des Vieraugenprinzips visiert. 
2Für Ausgaben und Aufträge mit bewilligtem Budget bzw. Kredit (IR) gelten die Ansätze gemäss 
Kompetenz-Matrix Punkt 1.9 (siehe Anhang). 
3Bei dringend notwendigen Ersatzbeschaffungen und Reparaturen kann in Absprache mit dem zu-
ständigen Departementvorsteher resp. Departementvorsteherin von den Betragslimiten gemäss 
Kompetenz-Matrix Punkt 1.9 abgewichen werden. 
4Für Ausgaben und Aufträge ohne Budget bzw. Kredit (IR) gelten die Ansätze gemäss Kompetenz-
Matrix Punkt 1.10 (siehe Anhang). 
5Der Finanzverwalter führt eine aktuelle Liste über die beanspruchten Finanzkompetenzen gemäss 
Punkt 1.10 und kontrolliert die Einhaltung der Limiten. 

4. Zahlungstermin 
Die vom Leistungserbringer / Lieferanten gewährten Konditionen (in Abhängigkeit mit einem Zah-
lungstermin) sind durch eine rechtzeitige Zahlungsauslösung einzufordern. Dabei ist die für den Zah-
lungsprozess notwendige Zeit (mindestens sieben Arbeitstage) zu berücksichtigen. 

5. Kontierung 
Die kontoverantwortliche Person kontiert die Rechnungen selbstständig. 

6. Controlling 
1Die Kontoverantwortlichen überwachen die Differenz zwischen dem bewilligten Budget bzw. Kredit 
und den getätigten Ausgaben. 
2Der Bereich Finanzen liefert den Budgetverantwortlichen sowie dem Finanzchef jeweils auf Verlan-
gen die angeforderten Daten der Finanzbuchhaltung. 

7. Submissionsverfahren 
1Die Wahl des Vergabeverfahrens wird von den Abteilungen festgelegt, wobei die untenstehenden 
Schwellenwerte nach §7 der kantonalen Beschaffungsverordnung eingehalten werden müssen: 

Art des Auftrages  Offenes Verfahren  Einladungsverfahren 
Bauhauptgewerbe  über CHF 500'000.00  bis CHF 500'000.00  
Baunebengewerbe  über CHF 250'000.00  bis CHF 250'000.00 
Lieferungen  über CHF 250'000.00  bis CHF 250'000.00 
Dienstleistungen  über CHF 250'000.00 bis CHF 250'000.00 
 
2Die Verwaltung kann das freihändige Verfahren bis CHF 50‘000.00 anwenden. Ab CHF 50'000.00 
gilt das Einladungsverfahren mit mindestens drei Anbietern. 
3Bei Ausschreibungen von Architektur- und Ingenieurleistungen kann nach Rücksprache mit dem 
zuständigen Mitglied des Gemeinderates von der vorangehenden Regelung (§ 72) abgewichen wer-
den. Dabei ist jeweils die Gesamtleistung, unterteilt in die einzelnen Arbeitsphasen, zu offerieren. 

8. Submittenten 
1Die Abteilungen legen die Unternehmen fest, welche beim freihändigen Verfahren angefragt werden 
sollen. 
2Der Gemeinderat legt die Unternehmen fest, welche beim Einladungsverfahren angefragt werden 
sollen. 
3Es sollte wenn möglich das einheimische Gewerbe berücksichtigt werden, wobei die Grundsätze des 
Wettbewerbs zu beachten sind.  
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9. Offenes Verfahren, Eignungs- und Zuschlagskriterien 
1Für Bauobjekte gelten grundsätzlich die folgenden Zuschlagskriterien:  

- Preis 75 %  
- Qualifikation (Eignung) 20 % 
- Lehrlingsausbildung 5 % 

2Im Einzelfall legt der Gemeinderat die Zuschlagskriterien fest. 
3Bei Beschaffungen, wo die grundsätzlichen Zuschlagskriterien ungeeignet sind, werden sie von den 
Abteilungen objektspezifisch festgelegt. 
4Beim offenen Verfahren gelten grundsätzlich die folgenden Eignungskriterien:  

a. Nachweis über die Einhaltung des GAV  
b. Nachweis über die Einhaltung des Gleichstellungsgesetzes  
c. Nachweis über entsprechende Erfahrung (Referenzen)  
d. Nachweis über die Ausbildung von Lernenden  
e. Erfüllung der Termine (Terminprogramm)  

10. Einladungsverfahren 
1Beim Einladungsverfahren müssen in der Regel bei einem Auftragsvolumen bis CHF 100'000.00 
mindestens drei, bis CHF 250'000.00 mindestens fünf und bis CHF 500'000.00 mindestens sieben 
Unternehmen eingeladen werden. 
2Im Einladungsverfahren werden nur qualifizierte Unternehmen angefragt. Dadurch ist in der Regel 
das einzige Zuschlagskriterium der Preis.  

11. Freihändiges Verfahren 
1Firmen mit Daueraufträgen sind alle fünf Jahre bezgl. Qualität, Kostenrahmen etc. zu prüfen und die 
Aufträge gegebenenfalls neu auszuschreiben. Für das Ausschreibungsverfahren ist die Gesamtauf-
tragssumme massgebend. 
2Bei Einzelaufträgen muss in der Regel ab CHF 3‘000.00 eine schriftliche Offerte eingeholt werden.  

12. Offertöffnung 
Die Offertöffnung und die Angebotskontrolle erfolgen durch die zuständige Abteilung. 
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Anhang (Kompetenz-Matrix) 
 

 GR DV GL AL 
SB

 
 
 

 
I. Strategische Führung 

    

 

1. Leitbild, Legislaturziele, Jahresziele 
 

E 
 

A 
 

M 
 

M 

2. Integrierte Aufgaben- und Finanzplanung E A M M 

3. Controlling, Reporting E A M M 

4. Reglemente, Erlass/Änderung E A M M 

5. Personal- und Lohnpolitik E A M M 
 
II. Fachliche Aufgaben 

    

 
1 Finanzen GR DV GL AL 

SB 
1.1. Aufnahme von Darlehen: 

- bis CHF 1 Mio. oder Laufzeit bis 12 Monaten 
- ab CHF 1 Mio. oder Laufzeit ab 12 Monaten 

 
I 
E 

 
E 
A 

 
M 
M 

 
M 
M 

1.2. Geldanlagen: 
- bis CHF 1 Mio. oder Laufzeit bis 12 Monaten 
- ab CHF 1 Mio. oder Laufzeit ab12 Monaten 

 
I 
I 

 
I 
E 

 
E 
M 

 
M 
M 

1.3. Stundungen und Ratenzahlungen auf Steuern: 
- bis 12 Monaten Frist 
- ab 12 Monaten Frist 

 
 
 

 
 
 

 
 

E 

 
E 
M 

1.4. Steuererlass inkl. Verzugszinsforderungen: 
- bis CHF 5'000.00 pro Fall/Jahr 
- ab CHF 5'000.00 - CHF 10'000.00 pro Fall/Jahr 
- ab CHF 10'000.00 

 
 
I 
E 

 
 

E 
A 

 
E 
A 
M 

 
M 
M 
M 

1.5. Steuerabschreibungen und Verzugszinsforderungen: 
- Verzugszinsforderungen, Betreibungskosten und 

Mahngebühren bis CHF 500.00 
- Verlustschein 
- bei Todesfall (Erbausschlagung) 
- ohne Verlustschein bis CHF 2'000.00 pro Fall/Jahr 
- ohne Verlustschein ab CHF 2'000.00 pro Fall/Jahr 

 
 
 
 
 
I 
E 

 
 
 
 
 

E 
A 

 
 
 

E 
E 
A 
M 

 
 

E 
M 
M 
M 
M 

1.6. Stundungen und Ratenzahlungen auf übrigen Debitoren: 
- bis 12 Monaten Frist 
- ab 12 Monaten Frist 

 
 
 

 
 
 

 
 

E 

 
E 
M 

1.7. Erlass übrige Debitoren: 
- bis CHF 500.00 pro Fall 
- ab CHF 500.00 - CHF 1'000.00 pro Fall 
- ab CHF 1'000.00 pro Fall 

 
 
I 
E 

 
 

E 
A 

 
E 
A 
M 

 
M 
M 
M 

1.8. Abschreibungen übrige Debitoren und Verzugszinsforde-
rungen: 

- Verzugszinsforderungen, Betreibungskosten und 
Mahngebühren bis CHF 500.00 

- Verlustschein 
- bei Todesfall (Erbausschlagung) 
- ohne Verlustschein bis CHF 2'000.00 pro Fall/Jahr 
- ohne Verlustschein ab CHF 2'000.00 pro Fall/Jahr 

 
 
 
 
 
 
I 
E 

 
 
 
 
 
 

E 
A 

 
 
 
 

E 
E 
A 
M 

 
 
 

E 
M 
M 
M 
M 

 
Legende: 
GR = Gemeinderat DV = Departementvorsteher   
GL = GL-Mitglieder AL = Abteilungsleitung SB = Sachbearbeiter  
E    = Entscheid M   = Mitarbeit A   = Antrag I = Information 
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 GR DV GL AL 

SB 
1.9. Ausgaben mit Budget oder Baukredit (Kompetenzlimiten): 

- bis CHF 10'000.00* pro Auftrag/Fall  
- bis CHF 25'000.00 pro Auftrag/Fall 
- ab CHF 25'000.00 pro Auftrag/Fall 
- bis CHF 50'000.00 pro Auftrag/Fall EBL 

 
 
 

E 
I 

 
 

E 
A
E 

 
E 
M 
M 
M 

 
M 
M 
M 
M 

1.10. Ausgaben ohne Budget oder Baukredit (Kompetenz-
limiten): 
- bis CHF 3'000.00 pro Auftrag/Fall 

(limitiert auf CHF 6'000.00 pro Jahr) 
- bis CHF 25'000.00 pro Arbeitsvergabe 

(limitiert CHF 150'000.00* pro Jahr) 
* inkl. beanspruchte Finanzkompetenz DV 

 
 
 
 

E 
 

 
 

E 
 

A 
 

 
 

M 
 

M 
 

 
 

M 
 

M 
 

 
2 Informatik und Telekommunikation GR DV GL AL 

SB 
 

2.1 Strategische Informatikplanung 
 

E 
 

A 
 

M 
 

M 

2.2 Anschluss und Integration neue Benutzer   E M 

2.3 Freigabe, Installation, Lizenzierung Software   I E 

2.4 Strategische Kommunikationsplanung E A M M 

2.5 IT-Sicherheitsplanung I I E M 

2.6 Sicherheitsanweisungen durchsetzen   E M 

2.7 Internet/Intranet und Homepage: Betreuung und Pflege I I E M 
 
3 Personelles GR DV GL AL 

SB 
3.1 Stellenplan Verwaltung und Betriebe E A M  
3.2 Anstellung von Personal (öffentlich-rechtlich) E A M M 
3.3 Anstellung von Personal (privat-rechtlich) mit Budget I I E M 
3.4 Anstellung von Auszubildenden I I E M 
3.5 Kündigungen von Personal E A M  
3.6 Beförderungen (Lohn) E A M  
3.7 Überzeitanordnungen  I E  
3.8 Überzeitauszahlungen: 

- Personal ohne GL-Mitglieder 
- GL-Mitglieder 

  
 

E 

 
E 

 

3.9 Leistungsprämien  E A  
3.10 Bewilligung für Aus-, Fort- u. Weiterbildung ohne 
 Verpflichtung AN 

 I E A 

3.11 Bewilligung für Aus-, Fort- u. Weiterbildung mit 
 Verpflichtung AN 

E A M M 

 
* Änderung gemäss GRB 171/2018 vom 18.12.2018 

 
 

 
 
 
 
Legende: 
GR = Gemeinderat DV = Departementvorsteher   
GL = GL-Mitglieder AL = Abteilungsleitung SB = Sachbearbeiter  
E    = Entscheid M   = Mitarbeit A   = Antrag I = Information 
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